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Peers kurz gefasst → „Gleichrangige“ 

• befinden sich in einer vergleichbaren Lebenswelt 

• gleiche Rechte und Pflichten 



Warum gerade Peers? 

• Einfluss durch Peers findet statt. 

• Peer-Gruppen werden nur von der Familie in ihrer Wirkung auf die Sozialisation übertroffen. (Krappmann 2010, 
S.192)

• Die Lebensrealität wird unter Peers ähnlich erlebt. 

• Es gibt Orientierung und hilft bei der Bewältigung der eigenen Lebenswirklichkeit. Es macht die eigene 
Lebensrealität gestaltbar. (Scherr, 2010, S. 77)

• Kontext „Soziales Lernen“ – Peers mit ausgeprägten Kompetenzen bzw. Interessen in bestimmten 
Teilbereichen (fachlich, überfachlich) können als Rollenmodelle dienen und Vorbilder für (bspw. prosoziale) 
Handlungen werden. (Krappmann 2010, S.192)

• Peers bieten Sozialerfahrungen, die in der Familie oder den Beziehungen zu Erwachsenen nicht oder nicht in 
dieser Form zugänglich sind. (Krappmann 2010, S. 192)



Peer-Learning-Programme...

Ziel von Peer-Learning-Programmen: 

Konzept für die Schule, um Stärken, Ressourcen, Kompetenzen 
von Peers innerhalb und/oder außerhalb der curricularen  

Schwerpunkte anwendbar und erlebbar zu machen

Ziel ist es unter anderem, diese bewusst und zielorientiert im 
Rahmen von bestehenden oder aufzubauenden Strukturen und 
Abläufen zugänglich bzw. für die Lernerfahrung aller nutzbar zu 

machen.

Florian Wallner



Peer-Learning-“Programme“
• Partizipation: Schüler:innen (Peers) gestalten große Teile des Programms, 

Lehrer:innen (Peer-Coaches) begleiten und unterstützen sie dabei. Den Peers 

wird Vertrauen entgegengebracht und Gestaltungsspielraum (Selbstwirksamkeit) 

ermöglicht. 

• Ressourcenorientierung: Peer-Programme fokussieren auf eine breite Förderung 

von Potenzialen (z.B. Beziehungsgestaltung und soziales Lernen) und keinesfalls 

ausschließlich auf curriculare Leistungserbringung (z.B. Noten).

• Einbettung im schulischen System: Peer-Programme wirken auf Schulebene und 

sind sichtbar. Die Direktion unterstützt die nachhaltige strukturelle Verankerung 

der Programme, das Kollegium ist informiert und steht den Programmen 

aufgeschlossen bis unterstützend gegenüber. entnommen aus: Grundlagenpapier Peer-

Learning des ZGMP: https://www.ph-burgenland.at/pph-burgenland/organisationseinheiten/zgmp/themen
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Peer-Learning-Modelle
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Peer-Learning – Ansatz des ZGMP (I) 

• Peer-Learning ist für uns … 

…die Summe aller gemeinsamen Maßnahmen der Schulpartner:innen, bei 

denen Schüler:innen einander unterstützen und begleiten. 

… die wechselseitige Stärkung der Kompetenzen von Schüler:innen in 

strukturierten und von professionellen Peer-Coaches (Pädagog:innen) 

begleiteten Programmen (sog. Peer-Programme). 

… somit ein pädagogisches Konzept, das die Gestaltung und Entwicklung 

von Schule als förderlichen Lernraum zur Stärkung aller Beteiligten im Fokus 

hat. 
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Peer-Learning – Ansatz des ZGMP (I) 

• Peers sind für uns … 

… Gleichgesinnte bzw. Menschen, die sich in einer vergleichbaren 
Situation befinden und gleichartige Rechte und Pflichten haben (z.B. 
Mitschüler:innen, Gleichaltrige).

• Peer-Einflüsse sind für uns … 

…alle Einflüsse durch Peers, denen Schüler:innen in ihrem schulischen 
Umfeld ausgesetzt sind. Diese finden jedenfalls statt (Schwetz & 
Swoboda 2013), unabhängig davon, ob bzw. wie sie pädagogisch 
angeleitet oder begleitet werden. 
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• Lernen, Wissen zu erwerben …

• Lernen, zu handeln …

• Lernen für das Leben … 

• Lernen, zusammenzuleben …

(UNESCO-Kommissionen D/CH/A 2016, S. 39f.) 

4 Säulen von Bildung
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